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Zukunft aktiv mitgestalten

Jugendliche, die selbst mit-
reden und mitgestalten, 
tragen zur Stärkung der 

Demokratie bei und beeinflus-
sen aktiv ihre eigene Zukunft. 
Die Teilnahme an der „Werk-
statt für Demokratie in Oberös-
terreich“ bietet dazu die Mög-
lichkeit und Motivation. 
Auch heuer veranstaltet der 
Oberösterreichische Landtag 
wieder eine vielfältige Work-
shop-Woche. Dabei haben wie-
der mehr als 400 Jugendliche 
eine Woche lang die Räumlich-
keiten des Landhauses in Linz 
fest in ihrer Hand. Wie kann 
ich mitbestimmen? Was sind 
die Aufgaben von Landtagsab-
geordneten? Wie funktioniert 
Gewaltentrennung? Mit diesen 

und vielen weiteren aufschluss-
reichen Themen haben sich die 
Schülerinnen und Schüler be-
schäftigt. In den Interviewrun-
den mit den Abgeordneten ha-
ben sie durch ihre spannenden 
Fragen bewiesen, dass auch 
junge Menschen politisch inte-
ressiert sind.
Aufgabe der Politik ist es, künf-
tig verstärkt auf Jugendliche 
zuzugehen und zum Mitgestal-
ten einzuladen. Die „Werkstatt 
für Demokratie“ soll ein Beitrag 
dazu sein. Daher mein Appell, 
nicht nur an die jungen Re-
porterinnen und Reporter die-
ser Zeitung: Mischt euch auch 
künftig ein und gestaltet euer 
Umfeld aktiv mit!
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Unsere Gäste im Workshop:

LAbg. Mag.a Dr.in Elisabeth Kölblinger

KO LAbg. Dipl.-Päd. Gottfried Hirz

LAbg. Mag. Michael LindnerLAbg. Evelyn Kattnig, BA (FH)



Wir als Gruppe, haben 
uns heute mit dem 
Thema Geschichte 

der Europäischen Union (EU) 
auseinandergesetzt. Dazu ha-
ben wir zwei Abgeordnete in-
terviewt. Diese sind Dipl.-Päd. 
Gottfried Hirz von den Grünen 
und Mag. Dr. Elisabeth Kölblin-
ger von der ÖVP. Erfahren ha-
ben wir verschiedene Fakten, 
wie sich die EU im Laufe der 
Zeit entwickelt hat. Nicht immer 
hieß die Gemeinschaft Europä-
ische Union (EU). Am Anfang 
wurde sie EGKS, also Europä-
ische Gemeinschaft für Kohle 
und Stahl, genannt. Die Idee da-
hinter war, dass sich nach dem 
Zweiten Weltkrieg, die Schre-
ckenstaten nicht mehr wieder-
holen sollten. Deshalb stellten 
die Gründungsmitglieder die 
wichtige Kohle- und Stahlpro-
duktion unter eine gemeinsame 
Verwaltung. Ab 1951 (nach der 
Gründung der EGKS) kamen 
immer mehr Staaten hinzu. Im 
Moment sind es 28 Mitglieds-
staaten. Aber das kann sich än-
dern, denn Großbritannien hat 
entschieden, aus der EU aus-

zusteigen.
Wichtige EU-Ereignisse im Lau-
fe der Zeit waren, dass man die 
Grenzkontrollen abgeschafft 
hat und eine gemeinsame Wäh-
rung (EURO) am 1. Jänner 2002 
eingeführt hat. Österreich ist 
der EU gemeinsam mit Schwe-
den und Finnland im Jahr 1995 
beigetreten. Das letzte Land, 
das der Union beigetreten ist, 
war Kroatien im Jahr 2013. Die 
EU entwickelt sich bis heute im-
mer weiter und wird sich auch 
in den nächsten Jahren noch 
weiter entwickeln. 

Die Geschichte der EU

„Wir finden es wichtig, dass wir 
demokratisch leben können.“

Autorinnen und Autoren (15 Jahre alt)

Schengener 
Abkommen

Ist 1995 in Kraft getreten. Es gab 
von da an keine Grenzkontrollen 

mehr zwischen den EU- 
Mitgliedstaaten.
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Aspekte der Europäischen Union



Wir hatten heute im 
Workshop das Thema 
Österreich in der EU. 

Verschiedene Fragen durften 
wir den Abgeordneten Gott-
fried Hirz (Grüne) und Elisabeth 
Kölblinger (ÖVP) stellen. Sie 
haben uns erzählt, dass Öster-
reich am 1.1.1995 der EU bei-
getreten ist. Davor gab es eine 
Volksabstimmung. Österreich 
ist einer von 28 Mitgliedstaaten. 
Am 26. Mai können heuer alle 
ab 16 Jahren in Österreich die 
österreichischen EU-Abgeord-
neten wählen. Österreich spielt 
eine wesentliche Rolle in der 
EU, denn wir sind sogenannte 
Nettozahler. Die Mitgliedschaft 
bedeutet unter anderem durch 
unseren starken Export ei-
nen Vorteil. In der EU spielt es 
kaum eine Rolle, ob man ein 
großes oder ein kleines Land 
ist. Durch den Eintritt in die EU 
treffen folgende Freiheiten auch 
für unser Land zu, nämlich die 
Freiheit des Personenverkehrs, 
des Warenverkehrs, des Kapi-
talverkehrs und des Dienstleis-
tungsverkehrs. Für die öster-
reichischen StaatsbürgerInnen 
bedeutet das unter anderem, 
dass sie ohne Grenzkontrolle in 

ein anderes Land reisen dürfen.
Bei der Volkabstimmung am 12. 
Juni 1994 sprachen sich zwei 
Drittel der österreichischen Be-
völkerung für den EU-Beitritt 
aus. Was war davor? 1989 stell-
te Österreich einen Antrag auf 
Mitgliedschaft. Nach der positi-
ven Rückmeldung der EU-Kom-
mission, stand den Beitrittsver-
handlungen nichts mehr im 
Wege und Österreich durfte der 
Gemeinschaft beitreten.
Wir finden es gut, dass Öster-
reich in der EU ist, weil man als 
Gemeinschaft mehr verändern 
kann, als alleine und weil wir es 
auch wichtig finden, bei The-
men, die uns und die EU betref-
fen, mitzuentscheiden.

Österreich als EU-
Mitglied

„Die EU ermöglicht uns einiges.“

Volksabstimmung
Eine Abstimmung der 

wahlberechtigten BürgerInnen 
über eine wichtige politische 

Frage.

Autorinnen und Autoren (14 bis 16 Jahre alt)
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Die nächsten EU-Wahlen finden im Mai statt.

Österreich 
darf in der EU 
mitentscheiden



In unserem Artikel geht es 
darum, wie die BürgerIn-
nen in der EU mitbestimmen 

dürfen. Es gibt unterschiedliche 
Möglichkeiten, in der EU mit-
zubestimmen. Beispiele sind 
die Europäische BürgerInnen-
initiative, die Petition und die 
EU-Parlamentswahl. Das EU-
Parlament besteht aus 751 Ab-
geordneten, davon sind 18 aus 
Österreich und davon drei aus 
Oberösterreich. Alle fünf Jahre 
wird das EU-Parlament neu ge-
wählt. Die nächste Wahl ist in 
Österreich am 26. Mai 2019. 
Bei der Europäischen BürgerIn-
neninitiative können die Bürger-
Innen der EU eine Gesetzesän-
derung oder ein neues Gesetz 
vorschlagen. Dafür müssen eine 
Million Unterschriften von wahl-
berechtigten EU-BürgerInnen  
aus sieben verschiedenen Mit-
gliedsländern gesammelt wer-

den. Eine Petition ist eine Be-
schwerde oder eine Bitte an 
das EU-Parlament. Auch hier 
kann man Unterstützung von 
BürgerInnen in der ganzen EU 
sammeln. Unsere Gäste Frau 
Evelyn Kattnigg (FPÖ) und Herr 
Michael Lindner (SPÖ) haben 
uns erzählt, dass die Abgeord-
netenzahl der einzelnen Länder 
im EU-Parlament aufgrund ihrer 
EinwohnerInnenzahl bestimmt 
wird. Das Mitbestimmungsrecht 
ist ein wichtiger Teil der Demo-
kratie.

Mitbestimmung der 
EU-BürgerInnen

„Wir finden, dass es wichtig 
ist, wählen zu gehen. Jede 
Stimme zählt!“

BürgerInnen-
initiative

Ist ein Vorschlag von 
BürgerInnen an die Kommission 

für ein neues Gesetz.

Autorinnen und Autoren (14 bis 16 Jahre alt)
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Heute haben wir zum 
Thema Oberösterreich 
und die Europäische 

Union Informationen gesam-
melt und ein Interview mit zwei 
Abgeordneten des Oö. Land-
tags geführt. Sie heißen  Eve-
lyn Kattnigg, BA (FH) aus der 
FPÖ und Mag. Michael Lindner 
aus der SPÖ. Oberösterreich 
erhält von der EU finanzielle 
Unterstützung in unterschied-
lichen Bereichen. Besonders 
interessiert haben wir uns für 
die Bereiche Bildung, Jugend 
und Sport, Umwelt und Kultur. 
Dazu gibt es jeweils verschie-
dene Förderprogramme. Die  
EU ist wichtig für Oberöster-
reich, denn sie setzt sich unter 
anderem für die Umwelt ein. 
Ein Ziel dieser Umweltpolitik 
ist laut unseren Gästen, den 
CO2-Ausstoß bis 2050 zu ver-
mindern, damit die Erde sich 
nicht um mehr als zwei Grad 
erwärmt. Herausgefunden ha-
ben wir, dass es von der EU 

das Programm Erasmus+ gibt. 
Bei diesem Programm werden 
die grenzüberschreitende Mo-
bilität, Kooperationen und der 
Austausch von SchülerInnen 
sowie StudentInnen unterstützt. 
So ermöglicht die EU unter an-
derem das Studieren im Aus-
land. Ein weiteres Programm 
ist das  Programm LIFE 2014 – 
2020. Es ist das Programm zur 
Umsetzung der Umwelt- und 
Klimapolitik der EU.

Förderungen der EU 
für Oberösterreich

„Die Förderprogramme der
 EU betreffen auch uns!“

Subsidiarität
besagt, dass die EU in nationalen 

Angelegenheiten nur dann tätig 
werden darf, wenn Österreich 

diese nicht ausreichend  
lösen kann.

Autorinnen und Autoren (14 bis 15 Jahre alt)
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Die Werkstatt für Demokratie
in Oberösterreich

IMPRESSUM PTSA&B, PTS Münzkirchen
Schärdingerstraße 2
4792 Münzkirchen

Konzept, Mediendidaktische Betreuung 
und Umsetzung:

Agentur Müllers Freunde GmbH
1170 Wien   Weißgasse 38
www.muellersfreunde.at

.
Die Inhalte geben die persönliche 
Meinung der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer wieder. 

Impressionen aus dem Workshop


